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Redaktionsschluss «reformiert.»  
Oktober: 2. September

gottesdienste
taIzé – Ökumenische Abendfeier  
mit meditativen gesängen,  
lesungen, Stille, gebet
Donnerstag, 12. September, 19.00 Uhr
Kirche bruder Klaus Spiez

BeRgpReDIgt mit taufen, Aris-Allmi 
pfrn. nicole Staudenmann 
Jodlerklub edelweiss, Alphornduo  
Suldhalte, peter bachmann, Drehorgel,  
anschliessend grillplausch 
Sonntag, 1. September, 11.00 Uhr

BeRggOtteSDIenSt an Wyssenmatti 
Sonntag, 8. September, 14.00 Uhr

BeRggOtteSDIenSt an eggweid 
(nur bei schönem Wetter)
Sonntag, 15. September, 14.00 Uhr

paROISSe FRançaISe De thOUne 
Cultes à la chapelle romande,  
Frutigenstrasse 22. 

Dimanche 1er septembre à 9h30
Culte avec Sainte-Cène.  
pasteur Jacques lantz.

Dimanche 15 septembre à 9h30 
Culte du Jeûne fédéral avec Sainte-Céne
pasteur Jacques lantz 
participation des flûtistes

Berge bestimmen in unserer Re-
gion das Leben. Für viele Famili-
en geht im September die Berg-
zeit zu Ende. Stück für Stück, die 
Tage bis zum Alpabtrieb sind ge-
zählt. Viele haben hoffentlich eine 
gute Zeit erleben dürfen, für an-
dere war es mühsam. Zum Bei-
spiel wenn jemand plötzlich krank 
wurde, oder die Wiesen zu lange 
nass waren. 

Am Ende der Bergzeit dürfen wir 
an verschiedenen Orten Berggot-
tesdienste feiern. Für mich sind 
diese Gottesdienste immer etwas 
ganz Besonderes. Ich darf mit Men-
schen in ihrem Lebensumfeld zu-
sammen Beten, Singen und über 
Gottes Wort nachdenken. Das ist 
eine Grosse Freude. 

Der Weg dahin ist manchmal müh-
sam, aber das ist gut so. Er wird so 
zum Sinnbild für den Weg zwi-
schen Menschen und zum Sinnbild 
des Glaubens. Es braucht Zeit und 
Kraft wenn man zueinander finden 
will. Es braucht auch Zeit und Kraft, 
wenn man Gottes Stimme in unse-
rem Leben hören will. 

In der Bibel gibt es einen Text, der 
wird als Bergpredigt bezeichnet, 
da er mit den Worten beginnt: 

Berge und die Frage nach dem Glück

KIRChgemeInDen  
amt FRUtIgen UnD SpIez

«Als Jesus nun die vielen Menschen 
sah, stieg er auf den Berg; und als 
er sich gesetzt hatte, traten seine 
Jünger zu ihm» (Matthäus 5.1).

Dieser Text, der danach kommt, be-
wegt Menschen zu allen Zeiten. So 
schreibt z.B. der Physiker und Phi-
losoph C.F. von Weizsäcker: «Wenn 
das, was da steht, wahr ist, dann ist 
mein Leben falsch. Dann ist das Le-
ben, das in meiner Umwelt geführt 
wird, auch falsch. Woran in unsere 
Welt soll ich mich dann orientie-
ren?» (Der Garten des Menschli-
chen S. 438)

Woran in unsere Welt soll ich mich 
dann orientieren? – Diese Frage be-
gegnet allerorts und in jedem Alter. 
Wir formulieren sie meistens etwas 
anders. In unserer Sprache heisst 
es: Wie werde ich Glücklich? Nahe 
am Wort «Glück» ist die Bezeich-
nung «selig». Wir kennen den Aus-
druck «Ein seliges Lächeln» wenn 
es jemanden offensichtlich ganz 
gut geht. Die Bergpredigt beginnt 
mit einem Abschnitt, den man die 
Seligpreisungen oder Sätze über 
das Glück nennt. 

Über das Glück denkt jede und je-
der viel nach, das ist gut so. Aber 
haben sie schon einmal überlegt: 
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Sommerkonzert
Orgelmusik zum Anfassen  

mit Prof. Dr. Helmut Freitag

Freitag, 13. September,  
19.00 Uhr, Kirche Aeschi

eintritt frei / Kollekte

näheres siehe unter Aeschi-Krattigenihr beitrag an die evang.-ref. Zeitung 

«  »
Diesem «  » liegt ein einzahlungsschein bei.  
Jedes «  »-Abonnement kostet die Kirchgemeinde rund Fr. 20.–. 

mit ihrem beitrag helfen Sie mit, diese Kosten zu decken. 

herzlichen Dank!

Seligpreisungen  
in der zürcher Bibel

Selig die Armen im geist – ihnen gehört  
das himmelreich.

Selig die trauernden – sie werden  
getröstet werden.

Selig die gewaltlosen – sie werden  
das land erben.

Selig, die hungern und dürsten nach der  
gerechtigkeit – sie werden gesättigt werden.

Selig die barmherzigen – sie werden  
barmherzigkeit erlangen.

Selig, die reinen herzens sind – sie werden 
gott schauen.

Selig, die Frieden stiften – sie werden Söhne 
und töchter gottes genannt werden.

Selig, die verfolgt sind um der gerechtigkeit 
willen – ihnen gehört das himmelreich.

Selig seid ihr, wenn sie euch schmähen und 
verfolgen und euch das ärgste nachsagen um 

meinetwillen und dabei lügen.

Freut euch und frohlockt, denn euer lohn  
im himmel ist gross. Denn so haben sie auch 

die propheten vor euch verfolgt.

Seligpreisungen  
für gemeinden

Selig sind die gemeinden, die sich auf gott 
konzentrieren und den glauben anderer ge-
meinschaften nicht verurteilen – sie werden 
gemeinsam die Fülle des himmels erfahren.

Selig die gemeinden, die den menschen in der 
vielfalt des lebens begleiten – ihre reglemen-

te werden unwichtiger. 

Selig die gemeinden, die räume des Zusam-
menlebens schaffen – sie müssen nicht nach 
mietern ihrer leeren hallen Ausschau halten. 

Selig die gemeinden, die einsamkeit und seeli-
sche not sehen – sie werden so nicht nur die 

Satten bewirten.

Selig die gemeinden, die einen lebendigen 
glauben bezeugen – ihr glaube wird gemein-

sam reifen.  

Selig die gemeinden, in denen menschen  
nicht Stunden zählen müssen – sie werden mit 

ideen beschenkt. 

Selig die gemeinden, deren mitarbeiter sich 
nicht in papieren vergraben – sie werden Zeit 

für menschen haben.

Was könnten die Seligpreisungen 
für unsere reformierten Kirchge-
meinden bedeuten? Die Frage 
scheint mir wichtig, da ich den 
Eindruck habe, dass manche 
Kirchgemeinde etwas ziellos vor 
sich hin taumelt. Da wird Voll-
mundig von reformatorischer 
Freiheit gesprochen im Sinne von 
Galater 5.1 «Zur Freiheit hat uns 
Christus befreit!» aber der Nach-
satz scheint zu verblassen «Auf 
eins jedoch gebt acht: dass die 
Freiheit nicht zu einem Vorwand 
für die Selbstsucht werde, son-
dern dient einander in der Liebe!» 
(Galater 5.13). 

Ich lade Sie ein, darüber nachzu-
denken, was könnten diese Selig-
preisungen für unsere / ihre Kirch-
gemeinde bedeuten? 

Meine Gedanken, die weder voll-
ständig noch richtig sein müssen, 
habe ich einmal zusammengetra-
gen. Es sind wirklich nur Anregun-
gen zu eigenen Überlegungen, zu 
Kritik, Ergänzungen oder weiteren 
Fragen. Falls sie ins Gespräch kom-
men wollen, freue ich mich und 
kann ihnen zusichern: Jede Nach-
richt wird beantwortet!  

Pfarrer Rainer Huber

KURS

«letzte hilfe»
Samstag, 5. Oktober,  
10.00 bis 15.00 Uhr

Ref. Kirchgemeindehaus Frutigen

(Details siehe inserat auf  
der gemeindeseite von Frutigen)

Anmeldeschluss: 27. September

Kühe auf der Benzegg am Morgen
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frutigen 

DRInglIChKeItSnUmmeR: 0844 671 671
PfaRRKReis i:  Colette staub, Tel. 033 671 06 06
PfaRRKReis ii:  Christian Gantenbein, Tel. 033 671 07 07
PfaRRKReis iii:  Rainer Huber, Tel. 033 671 08 08
seKReTaRiaT:  Tel. 033 672 30 40
www.ref-frutigen.ch

gOtteSDIenSte

Sonntag, 1. September
Dorf  10.00 uhr gottesdienst mit liedSpiel. pfr. Christian gantenbein, 

musizierende und Singende und orgel beat Ast.

Sonntag, 8. September
Dorf 10.00 uhr gottesdienst mit pfrn. Colette Staub,  

Kirchenchor eriswil und orgel Willy heger.  
Anschliessend Kirchenkaffee.

Wyssenmatti 14.00 uhr berggottesdienst mit pfr. Christian gantenbein, 
Schwyzerörgeli-Formation «rund ums elsighorn» 
und Querflöte mirja trummer. 

Samstag, 14. September
Dorf 15.30 uhr Fiire mit de Chliine für Kinder ab 3 Jahren. 

Anschliessend teilete-Zvieri.

Sonntag, 15. September
Dorf 10.00 uhr gottesdienst mit Abendmahl. pfr. rainer huber und 

posaunenchor emK.
eggweid 14.00 uhr berggottesdienst mit pfr. rainer huber und Alphorn-

trio. Findet nur bei schönem Wetter statt. Auskunft 
am Samstag ab 18.00 uhr erteilt tel. 033 671 08 08.

Sonntag, 22. September
Dorf 10.00 uhr gottesdienst mit pfr. Christian gantenbein und  

orgel georg bircher. Anschliessend Kaffee-treff.
achseten 10.00 uhr gemeinsamer gottesdienst mit pfr. emK und orgel 

Willy heger.

Sonntag, 29. September
Dorf 10.00 uhr gottesdienst mit pfrn. Colette Staub und  

orgel ruth Stäger.

KIRChlIChe hanDlUngen

taUFe
21. Juli Solea hölzli,  

Aussenmatteweg 10
28. Juli lilly Anna lüthi,  

lauenenstrasse 1, Wengi b. 
Frutigen

BeeRDIgUngen
Korrektur Juni-ausgabe:
14. Juni Walter Fischer-oswald,  

geb. 1936, Wallisgasse 16

03. Juli Adolf ryter-pfeiffer,  
geb. 1928, reinischstrasse 5

04. Juli Susanne inniger-eggenberg, 
geb. 1955, Zwischenbäch 3, 
ried b. Frutigen

08. Juli  Shayna robyn Steiner,  
geb. 2005, riedstrasse 15, 
ried b. Frutigen

10. Juli Adolf Studer-Schneider,  
geb. 1929, Aebnit 1

11. Juli Fritz Schlup-ryter,  
geb. 1931, Simplongasse 6

26. Juli Albert trachsel-hager, geb. 
1959, Zinsmaadstrasse 12

31. Juli paul Schranz,  
geb. 1946, reinischstrasse 6

KOlleKten

7. Juli 
Schweizer berghilfe 200.85

14. Juli 
brot für alle Schweiz 487.85

21. Juli 
mission 21 379.70

28. Juli 
Cbm blindenmission 227.20

FRaUengRUppen UnD  
mORgentReFF
Frauengruppe Dorf
montag, 16. September, 14.00 uhr

Frauengruppe Kanderbrück
Donnerstag, 26. September, 20.00 uhr

morgentreff für Frauen und männer 
Dienstag, 24. September, 9.00 uhr im 
Kirchgemeindehaus. thema: «Dank-
barkeit». referentin: elisabeth Bürki-
hugler wohnt in Faulensee, ist mutter 
von zwei erwachsenen Kindern. Sie 
war 20 Jahre Spitalpfarrerin in thun. 
Wandern, garten und hunde gehören 
unter anderem zu ihren leidenschaf-
ten. gelegentlich betätigt Sie sich als 
Autorin, Kolumnistin und referentin.

redaktion der gemeindeseite:  
rilana Wiedmer

JUgenDaRBeIt

Kontakt Jugendarbeit
Sarah gyger 
büro Kirchgemeindehaus 033 672 30 44, 
sarah.gyger@ref-frutigen.ch

JUgenDRaUm
Samstag, 14. September, ab 18.00 uhr 
bis 22.00 uhr für 5.–9. Klässler, ab 
22.00 uhr nur noch für 7.–9. Klässler. 
Filmabend.

Kontakt Jugendraum  
Jasmin Schneider, telefon 076 459 11 64,  
jasmin.schneider@ref-frutigen.ch

JUngSChaR mOUntaIn CReW
Samstag, 14. September, 13.30 bis 
16.30 uhr, Schulhaus reinisch

Kontaktpersonen  
Denise und Adrian Schranz,  
079 193 54 29,  
denise.schranz@ref-frutigen.ch 

KInDeRKIRChe SChWanDI
Sonntag, 7. September KiK-Ausflug

Kontaktperson  
Sandra lauber, 033 671 01 64

VeRanStaltUngen

SenIORenReISe
Am montag, 2. September für angemel-
dete personen: Abfahrt um 10.00 uhr 
auf dem marktplatz Frutigen,  
taxi ab elsigbach um 9.00 uhr,  
parkplatz Kirche Achseten 9.15 uhr  
Kosten pro person Fr. 20.–.
 
SenIORenmIttageSSen
montag, 7. oktober, 12.00 uhr im Kirch-
gemeindehaus. handorgelmusik mit 
marlise bhend und Claudine reusser. 
Alle Seniorinnen und Senioren sind 
herzlich zum mittagessen eingeladen. 
anmeldung bis 27. September im Se-
kretariat, 033 672 30 40. (aChtUng: 
Keine nachmeldung möglich!)

aKtIV männeR 60+
Donnerstag, 12. September, 9.45 uhr 
beim marktplatz Frutigen. leichte pano-
rama-Wanderung hörnliweg Adelboden. 
laufzeit ca. 2 Std. verpflegung aus 
dem rucksack. Weitere infos: www.ref-
frutigen.ch/maenner. Anmelden bis  
9. September bei ernst Schranz,  
tel. 033 671 33 08, 079 342 35 07 oder 
ernst.schranz@gmx.ch. 
 
aUF eInen eSpReSSO mIt DeR 
pFRn. COlette StaUB
Dienstag, 17. September, 9.30–10.30 uhr 
in der Cafeteria «jetzt» Andristmatte». 
Alle sind herzlich eingeladen zum 
«dorfen», um inne zu halten, Anliegen 
besprechen usw.

KReIStänze aUS alleR Welt
Freitag, 27. September, 19.30 bis 21.00 uhr 
im Kirchgemeindehaus. vorkenntnisse 
sind nicht nötig. mitbringen: bequeme 
Schuhe mit heller Sohle. leitung und 
weitere informationen: Arnhild huber, 
tel. 033 671 08 08, e-mail: arnhild-
huber@sunrise.ch.  

SIngen zUR FReUDe FüR FRaUen 
UnD männeR 60+
montag, 23. September, 14.00 – 15.30 uhr 
Singen im Kirchgemeindehaus. An-
schliessend Kaffee und Kuchen. eintritt 
frei. leitung Debora Kämpf. Auskunft: 
ursula hari, tel. 033 671 20 93 oder  
e-mail: ursula.hari@gmx.net. 

tRaUeRCaFé FRUtIgen
Dienstag, 3. September, 19.30 – 21.00 uhr 
treffpunkt Kirchgemeindehaus. begeg-
nungsmöglichkeit für personen mit ei-
ner verlusterfahrung unter der leitung 
von Colette Staub & urs rohr. offen für 
alle – auch für Auswärtige – eintritt frei.

KIRChenChOR
Chorproben jeweils freitags um 19.15 uhr.
6. und 20.9. im Kirchgemeindehaus, 
13.9. in der Kirche. Freiwillig: 21.9., 10–
16.30uhr, markuskirche thun. 27.9.– 
18.10. herbstferien.

mOntagSgeBet
Jeden montag, 19.30 uhr im Chor der 
Kirche Frutigen. Sie sind herzlich einge-
laden! 

haUSKReISe
herzlich willkommen! Kontaktpersonen 
pfr. Christian und brigitte gantenbein, 
tel. 033 671 07 07.

 

 

Kontakt und Anmeldung:  
Regionaler Sozialdienst Frutigen 
Geschäftsstelle Senioren Frutigland 
033 672 52 40, info@senioren-frutigland.ch 
 
Anmeldeschluss: 27. September 2024; begrenzte Teilnehmerzahl. Jetzt anmelden und Platz sichern! 
  
Der Kurs ist gratis und richtet sich an alle Interessierten. Die Kurskosten werden von der Reformierten Kirchgemeinde 
Frutigen und dem Förderverein Pro Senectute Frutigland-Niedersimmental getragen. 

Kurs «Letzte Hilfe» 
Umsorgen von schwer erkrankten  
und sterbenden Menschen 
 

Samstag, 05.10.2024, 10 bis 15 Uhr 
Reformiertes Kirchgemeindehaus Frutigen 
Vordorfgasse 2, 3714 Frutigen 
 

 

herzliche einladung zum gottesdienst für Kinder  
ab 3 Jahren in der ref. Kirche Frutigen

samstag, 14. september, 15.30 Uhr 
Anschliessend gemeinsames teilete-Zvieri.

Das heisst: Die erwachsenen bringen eine Kleinigkeit zum essen  
(z. b. Cake, güetzi, Früchte, etwas Salziges…) mit. 

getränke sind vorhanden. 

Wir freuen uns auf euch!
Das fiire mit de Chliine-Team

MORGENTREFF 
 

Dienstag, 24. September 2024 
um 9.00 Uhr 

im Kirchgemeindehaus Frutigen 
 
 

Mit Kaffee/Tee und Gebäck 
 

Kinderhort 
 

Dankbar sein und  
ehrlich bleiben. 
Hand aufs Herz, geht das? 

Ein ehrlicher Versuch, sich der 
Dankbarkeit zu nähern…  

 
Die Referentin Elisabeth Bürki – Huggler lebt in 

Faulensee, ist verheiratet, Mutter und Grossmutter auch  
Garten- und Hundeliebhaberin.  

Sie war viele Jahre Spitalpfarrerin in Thun.  
 
 

Herzlich willkommen! Evangelische Allianz Frutigen 
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spiez

pRäSIDIUm:  markus Wenger, kirchgemeinderat@refkgspiez.ch 
VIzepRäSIDIUm: hansueli Frei, kirchgemeinderat@refkgspiez.ch
SeKRetaRIat:  Kirchgasse 5, Tel. 033 654 40 04,  
 www.refkirche-spiez.ch 
pFaRRämteR: Brigitte amstutz, Heimseelsorgerin solina, Tel. 033 655 40 40
 susanna schneider Rittiner, einigen, Tel. 033 654 12 29
 Carsten Kern, spiez, Tel. 033 654 14 52
 Patrick Woodford, faulensee, Tel. 033 654 21 34 
 Delia Zumbrunn, Hondrich, Tel. 033 654 80 46
 Marianne Zbinden, spiezwiler, Tel. 033 654 97 57
 Dringlichkeitsnummer: 0848 654 654

gOtteSDIenSte

Sonntag, 1. September
Spiez 10.00 uhr gottesdienst, prädikantin marlen baumann
  richard Jaggi, orgel

Freitag, 6. September
Spiez 19.30 uhr refresh gottesdienst am Freitagabend, 

Jugendarbeiter michael Zbinden und team

Sonntag, 8. September
Spiez 10.00 uhr gottesdienst mit Amtseinsetzung,  

regionalpfarrer Stephan bösiger, pfr. Carsten Kern, 
Kathrin heinzer, Klavier und Jovita Wenger, orgel

   Anschliessend Apéro riche

Bettag, 15. September
Spiez 10.00 uhr Ökumenischer gottesdienst zum läsetsunntig  

in der Schlosskirche, pfr. Carsten Kern,  
Johannes Jaggi, orgel

Faulensee 10.00 uhr gottesdienst mit liveübertragung, radio beo,  
pfr. patrick Woodford

  richard Jaggi, orgel
  gemischter Chor Faulensee

Sonntag, 22. September
einigen 10.00 uhr gottesdienst, pfr. ruedi heinzer
  Kathrin heinzer, orgel

Sonntag, 29. September
Spiez 10.00 uhr gottesdienst, pfrn. Susanna Schneider rittiner
  ursula lötters, orgel

Gottesdienst im solina spiez, im saal
mittwoch, 4., 18. und 25. September, 10.15 Uhr.
Bettag, 15. September, 14.00 Uhr

VeRanStaltUngen

Spiez

JaSSnaChmIttag FüR SenIORen
mittwoch, 4. und 18. September,  
13.30 uhr im Zentrum bruder Klaus 
(Chemistube).

KIRChenKaFFee
1. + 29. September.

leSeKReIS
mittwoch, 4. September, 16.00 uhr  
im Dorfhus.

meDItatIVe KReIStänze
Freitag, 20. September, 9.15 uhr  
im Kirchgemeindehaus.
leitung: bea guggisberg und  
Arnhild huber

meDItatIOnSaBenD
mittwoch, 11. September, 18.30 uhr  
im Kirchgemeindehaus.
Auskunft: therese häni-Zimmerli,  
tel. 033 650 19 37

mItSpIelplatz
Freitag, 20. September, 14.00 uhr,  
rasenplatz längestei. Kontakt:  
michael Zbinden, tel. 079 518 91 64, 
mail: jugend@refkgspiez.ch

taIzéFeIeR 
Donnerstag, 12. September,  
19.00 uhr in der Kirche bruder Klaus, 
Spiez.
Ökumenische Abendfeier mit 
meditativen gesängen, lesungen, 
Stille, gebet

zySChtIg zmORge
Dienstag, 17. September, 9.00 uhr  
im Kirchgemeindehaus Spiez.
thema: «Strahlersaison», Wildfried 
bähler, hobbystrahler, uetendorf

einigen

BIBelKReIS pRO neFeSCh
Donnerstag, 5. und 19. September, 
14.00 uhr.
Auskunft und Anmeldung:  
Arthur maibach, tel. 033 654 60 81, 
079 514 53 34, mail: art-uhr@bluewin.ch

geBetSFeIeR
Jeden Freitag, 8.45 uhr  
im Chor der Kirche einigen.
Auskunft:  Susanna Schneider rittiner, 
tel. 033 654 12 29.

KIRChenFühRUng UnD  
mUSeUm eInIgen
Donnerstag, 5. September, 17.00 uhr.
Führung: Fr. 5.00   
museum eintritt: Fr. 3.00. 
Das museum ist von mai bis September 
jeweils am ersten Samstag im monat, 
von 14.00 bis 16.00 uhr geöffnet.
Auskunft: Arthur maibach,  
tel. 033 654 60 81

KIRChenKaFFee
22. September.

SChWeIgen FüR Den FRIeDen
Jeden Donnerstag, 19.30 bis 20.00 uhr 
in der Kirche einigen.

BeSUChen SIe UnS DOCh  
aUF UnSeReR  
InteRnetSeIte:  
www.refkirche-spiez.ch

ODeR lIKen SIe UnS  
aUF FaCeBOOK:  
facebook.com/refkirchespiez

KOlleKten

7. Juli 
glückskette, unwetter tessin 575.80

14. Juli 
glückskette, unwetter tessin 142.00

21. Juli 
Schweiz. Alzheimervereinigung 188.85

28. Juli 
hifidi Schuldenberatung 105.80

KIRChlIChe hanDlUngen

UnSeRe taUFKInDeR
einigen
28. Juli lorina Wittwer,  

gygerweg 23, Spiez

Faulensee
14. Juli Yara Schmid,  

gygerweg 23, Spiez

  lui mani,  
Kummliweg 48, Faulensee

  larissa Abegglen,  
gygerweg 26, Spiez

UnSeRe VeRStORBenen
Spiez
23. Juni Andreas Wolf, 1957,  

riedliweg 15, Spiez

29. Juni hans von Känel, 1933,  
Solina, Spiez, früher Krattig-
strasse 47, Spiez

15. Juli marie Abegglen, 1930, Solina, 
Spiez, früher rebbergweg 5, 
Spiez

17. Juli Frieda baumgartner, 1931, 
Solina, Spiez, früher Asyl- 
strasse 42a, Spiez

  peter gerber, 1940,  
jetzt eigen, Faulensee, früher 
mösliweg 16, Spiez

18. Juli Friedrich meyer, 1946,  
oberlandstrasse 86, Spiez

einigen
20. Juni Anny ringgenberg,  

1926, Solina, Spiez, früher  
gheiweg 43, einigen

Ökumenischer Gottesdienst
15. september, 10.00 Uhr, schlosskirche spiez

musik:  Johannes Jaggi, orgel

liturgie:  pfarrer Carsten Kern
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GoTTesDiensT VoR DeR KiRCHe faULensee

Sonntag, 15. September, 10.00 Uhr

richard Jaggi, Klavier; marianne bourgin, lektorin  
und patrick Woodford, Wort

(im Anschluss an den gottesdienst wird risotto und ein Dessert serviert)
gemischter Chor Faulensee unter der leitung von evelyn Coleman

GoTTesDiensT  
UnTeR fReieM HiMMeL 

zum Dank-, Buss- und Bettag
(mit radio beo live-übertragung)

«Lobt alle den Herrn! Halleluja!»

Offenes Singen
MiT DeM KiRCHenCHoR sPieZ

ein bunter Strauss mit Chorliedern aus unserem 
Repertoire und zum gemeinsamen Singen für  
alle – mit anschliessendem zvieri

leitung annette Balmer

Samstag, 14. September, 16.30 Uhr
im Kirchgemeindehaus Spiez

eintritt frei, Kollekte zur Deckung der Unkosten

Bild:  seidenmalerei unseres Chormitglieds Rita streit, spiez

pfarramtsnummer  
0848 654 654

für dringende Anliegen

Fortsetzung auf nächster Seite
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VeRanStaltUngen

WäRChtIgSChIlChe
immer freitags, 9.05 uhr (nach dem  
geläut), Dauer: ca. 25. min.
Kurze Andacht nach einer festen litur-
gie mit pfr. markus lemp. 
Sei willkommen zu einem besinnlichen 
halt am «Wärchtig»! im Anschluss Zeit 
für gespräche und Austausch.

aUF eInen eSpReSSO  
mIt DeR pFaRReRIn

treffen Sie pfrn. nicole Staudenmann 
an folgenden Donnerstagmorgen:
5. September um 9.00 uhr  
im Schluchter indeko
19. September um 9.00 uhr  
in der Alpenruh Kiental

WalK anD talK – DeR FRüh- 
mORgen-SpazIeRgang

Spaziergang mit petra Zurbrügg.
treffpunkt: Donnerstag, 19. September 
um 8.15 uhr beim parkplatz Kiental.

Anschliessend auf einen espresso  
mit der pfarrerin.

mannegRUppe
montag, 9. September, 18.00 uhr  
Allmihütte Aris.
«ein mahl ganz anders» – s. hinweis  
unter «gottesdienste»

geBetStReFF ReIChenBaCh
Dienstag, 10. September um 20.00 uhr 
in der Kirche reichenbach.  
informationen: Susanne Zurbrügg,  
tel. 033 676 22 43 abends oder bei  
Ferdinand hostettler, tel. 033 654 31 27.

SpIel- U gSChIChteOUtO
mittwochnachmittag  
von 14.00 bis 16.00 uhr.
Komm und spiel mit!  
Wir freuen uns auf Dich!
11. September Schulhaus Kien  
(4.–6. Klasse) mit bettina Steffen  
und Anja bhend
18. September Kirchgemeindehaus  
reichenbach (für reichenbach und  
mülenen) mit Dorothea reichen

alleInStehenDen-tReFF
mittwoch, 11. September um 13.30 uhr 
im Kirchgemeindehaus.  
«Zäme dorfe u zäme sii». 
Anmeldung bis am montag vor dem An-
lass bei Amalia hari, tel. 033 676 25 59.

aUF eInen eSpReSSO  
mIt Dem pFaRReR 
treffen Sie pfr. markus lemp am Diens-
tagmorgen, 17. September von 9.30 uhr 
bis 10.30 uhr in der Caféteria im jetzt 
Fröschenmoos.

ahV DORFet
mittwoch, 18. September:  
Ausflug vierwaldstättersee-Seeboden-
alp. Abfahrt um 8.30 uhr auf dem  
märitplatz. Kosten Fr. 65.– alles inkl.

reichenbach

pRäSIDIUm: gerhard Kunz, tel. 033 676 32 22
seKReTaRiaT:  Beatrice von Känel-Bitterli, Tel. 033 676 32 09
PfaRRäMTeR: Markus Lemp, Tel. 033 676 00 88 (Tal: Reichenbach, Mülenen und Reudlen)
 felix Müller, Tel. 033 676 29 04 (Terrasse: Kiental, scharnachtal und faltschen)
 nicole staudenmann, Tel. 079 754 82 07 (Kien und aris)
 Pikettnummer für notfälle und Bestattungen: Tel. 0844 676 676
PfaRRseKReTaRiaT: Rahel Zurbrügg, Tel. 033 676 29 05
inTeRneT: www.kirche-reichenbach.ch

redaktion der gemeindeseite: Stefan grünig

SpIez

Fortsetzung auf nächster Seite

gOtteSDIenSte

Sonntag, 1. September 
aris-allmi 11.00 uhr bergpredigt mit taufen
  pfrn. nicole Staudenmann
  Jodlerklub edelweiss
  Alphornduo Suldhalte 

peter bachmann, Drehorgel
  Anschliessend grillplausch
  Der gottesdienst findet bei jedem Wetter  

auf der Aris-Allmi statt.

Freitag, 6. September
Reichenbach 16.00 uhr Fiire mit de Chliine – ein kurzer gottesdienst  

für 3- bis 5-jährige Kinder mit ihren eltern, grosseltern, 
geschwistern, gotte, götti mit pfr. Felix müller und  
vorbereitungsteam

Sonntag, 8. September
Reichenbach 10.00 uhr KuW tauf- und Familiengottesdienst
  pfr. Felix müller
  KuW-Schülerinnen der 2. Klasse
  KuW-mitarbeiterinnen-team
  gabriella toth, orgel

montag, 9. September
allmihütte aris 18.00 uhr «ein mahl ganz anders» – im männerkompatiblen  

gottesdienst erleben wir gemeinschaft, Sinn und 
Kraft.

  Alle männer sind herzlich willkommen!
  pfr. Felix müller

Sonntag, 15. September
Reichenbach 10.00 uhr gottesdienst zum bettag mit Abendmahl
  pfr. markus lemp
  musikgesellschaft reichenbach
  Anschliessend Kirchenkaffee

Sonntag, 22. September 
Kiental 10.00 uhr gottesdienst
  pfr. Felix müller
  Chrige Amstutz, orgel

Sonntag, 29. September 
Reichenbach 10.00 uhr gottesdienst
  pfr. Felix müller
  ueli Steiner, orgel

KIRChlIChe UnteRWeISUng

KUW 9. Klasse
mittwoch, 11. September, 20.00 uhr, 
elternabend im Kirchgemeindehaus. 

neue Mitarbeiterinnen  
im Hausdienst

per ende Juli hat uns unsere langjährige, treue mitarbeiterin im hausdienst, 
beatrice Fernandez-barben, pensionsbedingt verlassen. 

Wir danken für über 15 Jahre mitarbeit in der ref. Kirchgemeinde Spiez 
und manchen ungezwungenen, humorvollen moment. 

ihre Stelle im Kirchgemeindehaus Spiez übernahm per Anfang August 
melanie mäder aus Faulensee, welche bis anhin als Sigristin in der Kirch-
gemeindestube hondrich tätig war.

neu sorgt Daniela Uetz für die Kirchgemeindestube. Sie ist mutter eines 
Kindes und wohnt in hondrich. 

Für die hauswartung im pfarrhaus Spiez konnte Karin Flükiger, wohn-
haft in Aeschi bei Spiez gefunden werden. 

Wir wünschen unseren neuen mitarbeiterinnen viel Freude bei ihrer tätigkeit 
und freuen uns, in ihnen äusserst engagierte und sympathische persön-
lichkeiten gefunden zu haben.

Begegnung am spiezMärit

Die Kirchgemeinde ist auch in diesem Jahr wieder am Spiezmärit anzutreffen.

insbesondere wird dieses Jahr wieder unsere beliebte hüpfburg mit dabei sein.

es gibt bei uns für jede*n etwas zu entdecken, plaudern oder erleben.

Kommen sie vorbei.  
Wir freuen uns auf sie.

 
 

Einladung zum Gottesdienst  
für Männer jeden Alters 

Montag, 9. September 2024,  
18 Uhr, Allmihütte Aris 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ein Mahl ganz anders 
 

Inputs: Pfr. Felix Müller / Piano: Peter Anderhalden / 
Saxophon: Simon Vögeli / Grill: Martin Rubin  
Verpflegung von der Kirchgemeinde offeriert 
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aeschi-krattigen

pRäSIDIUm:  yvonne pfister, tel. 079 338 78 23
PfaRRäMTeR: Uta Ungerer, Tel. 079 837 49 57
 Hansruedi von ah, Tel. 033 654 18 26
seKReTaRiaT: Melanie Kappeler, Tel. 033 654 75 13
www.kg-aeschi-krattigen.ch

gOtteSDIenSte

Sonntag, 1. September
Krattigen 9.45 uhr Festgottesdienst zum 40-jährigen Jubiläum der 

Kirche; pfrn. uta ungerer und team, kleines theater 
mit Kindern aus der region; musikalische gestaltung: 
Sandra rolli, orgel, Simon Jenny, Klavier und 
gemeinsames Singen; glöckchenaufzug;  
anschliessend Apéro 

Sonntag, 8. September 
aeschi 9.45 uhr Familiengottesdienst zum erntedank mit taufe und 

KinderKirche; pfr. hansruedi von Ah, KinderKirche-
team mit barbara Favri, Sandra rolli, orgel;  
anschliessend Apéro

  näheres siehe unten – «erntedank feiern»! 

Sonntag, 15. September
aeschi 9.45 uhr Abendmahls-gottesdienst zum eidgenössischen 

Dank-, buss- und bettag mit taufe; pfr. hansruedi 
von Ah, marjon Somers, Cello, Sandra rolli, orgel

Krattigen 17.00 uhr Abendmahls-gottesdienst zum eidgenössischen 
Dank-, buss- und bettag; pfrn. uta ungerer,  
panflötengruppe el marumoroso; anschliessend 
Zwetschgenkuchenessen 

Sonntag, 22. September
aeschi 9.45 uhr gottesdienst; theologe und Jugendarbeiter  

Amer Aiyub, Sandra rolli, orgel 

Sonntag, 29. September
aeschi 9.45 uhr gottesdienst; pfr. ruedi heinzer, Spiez,  

Sandra rolli, orgel 

Fortsetzung auf nächster Seite

ReIChenBaCh

redaktion der gemeindeseite:  
rahel Zurbrügg

amtSWOChen

Bitte wählen Sie bei Bestattun-
gen und notfällen die telefon-
nummer 0844 676 676.

KOlleKten

vom 26. Juni bis 14. Juli 

bernischer verein  
für gefangenen- und entlassenen- 
fürsorge bevge 220.90

mission21, evangelisches 
missionswerk basel 243.95

Krebsliga Schweiz 89.75

Alters- und pflegeheim  
oertlimatt, Krattigen 387.80

Stiftung Diaconia Sebeş,

rumänien 200.85

recht herzlichen Dank für diese gaben! 

KOlleKten

17. märz bis 30. Juni 2024

Ahv-Dorfet 104.25

bäuerliches Sorgentelefon 177.80

bfA projekt reichenbach 127.85

bibliothek 104.25

entlastungsdienst Kt. bern 115.40

Fachstelle gewalt 171.20

Ferienpass Frutigland 1 350.75

gotthelfverein  973.50

heKS 249.70

hilfsverein für psych. Kranke 175.00

insieme berner oberland 171.00

jetzt Fröschenmoos 525.90

prot. Solidarität bern 77.00

rettungsdienst Frutigland 283.40

rotes Kreuz 113.50

Schweiz. berghilfe 286.55

Schweiz. bibliiothek für blinde,  
Zürich 558.25

SileA 130.70

Stiftung bad heustrich 226.40

Sunnehus Frutigen 712.10

Surprise 543.15

Synodalrat heKS  
Flüchtlingshilfe 268.95

Synodalrat pfingsten 174.40

Synodalrat;  
oek. organisationen 203.15

therapiezentrum  
Kandertal gmbh 182.55

verein equilibrium 159.10

Waldenser 85.00

herzlichen Dank!

KIRChlIChe hanDlUngen

UnSeR VeRStORBeneR

12. Juli rudolf rubin-nyffeler,  
«Aebnit ruedi», geb. 22. okto-
ber 1942 bis 1. Juli 2024, 
Faltschen

UnSeRe taUFKInDeR

21. Juli Alina Studer,  
des lorenz und der ramona 
Studer-Jungen, reudlen

  eliah bhend,  
des niklaus und der natalie 
bhend-rösti, reudlen

  luai Küffer,  
des martin heiniger und  
der nina Küffer, hondrich

gott der herr ist die Sonne,  
die dir licht und leben gibt.  
er ist der Schild, der dich beschützt. 
er schenkt dir seine liebe und 
nimmt dich in ehren auf. 
 
(psalm 84,12)

W
ir 

fe
ier

n 
40

 J
ah

re
 K

irc
he

 K
ra

tti
ge

n

Sa, 31. Aug.
So, 1. Sep.

Runder Tisch mit Regula Palm und GründerInnen unserer
Kirche

16 Uhr

Musik
HaMa Stähli, Hang und Arthur Wenger, Gitarre und Kotamo

Spiel & Spass für Jung und Alt mit Rätselparcours, mit
spannenden Spielen und Glöckchenwerkstatt (organisiert
vom “Treffpunkt Krattigen” und Freiwilligen),
Fotoausstellung, Jass-Ecke, Kaffee und Kuchen

Samstag, 31. August 2024
15 - 17 Uhr

Grosse Teilete*
Abschluss mit Segen und Chrige Amstutz, Alphorn

ab 17 - 18.45 Uhr

Chinoabä für Jung und Alt
organisiert von Amer Aiyub und Jugendlichen

19.30 Uhr

Festlicher Gottesdienst mit Pfrn. Uta Ungerer und Team
Musikalische Gestaltung: Simon Jenny, Klavier und
gemeinsames Singen; kleines Theater mit Kindern aus der
Region; Glöckchenaufzug und Apéro

Sonntag, 1. September 2024, 9.45 Uhr

Herzliche Einladung

*Wer etwas für die Teilete mitbringen möchte (süss oder salzig),
bitte bis am 23. August per WhatsApp oder SMS melden bei:
Uta Ungerer, 079 837 49 57 oder Melanie Kappeler, 079 424 37 30

Jahre
Wir feiern...!
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Sa, 31. Aug.
So, 1. Sep.

Runder Tisch mit Regula Palm und GründerInnen unserer
Kirche

16 Uhr

Musik
HaMa Stähli, Hang und Arthur Wenger, Gitarre und Kotamo

Spiel & Spass für Jung und Alt mit Rätselparcours, mit
spannenden Spielen und Glöckchenwerkstatt (organisiert
vom “Treffpunkt Krattigen” und Freiwilligen),
Fotoausstellung, Jass-Ecke, Kaffee und Kuchen

Samstag, 31. August 2024
15 - 17 Uhr

Grosse Teilete*
Abschluss mit Segen und Chrige Amstutz, Alphorn

ab 17 - 18.45 Uhr

Chinoabä für Jung und Alt
organisiert von Amer Aiyub und Jugendlichen

19.30 Uhr

Festlicher Gottesdienst mit Pfrn. Uta Ungerer und Team
Musikalische Gestaltung: Simon Jenny, Klavier und
gemeinsames Singen; kleines Theater mit Kindern aus der
Region; Glöckchenaufzug und Apéro

Sonntag, 1. September 2024, 9.45 Uhr

Herzliche Einladung

*Wer etwas für die Teilete mitbringen möchte (süss oder salzig),
bitte bis am 23. August per WhatsApp oder SMS melden bei:
Uta Ungerer, 079 837 49 57 oder Melanie Kappeler, 079 424 37 30

W
ir 

fe
ier

n 
40

 J
ah

re
 K

irc
he

 K
ra

tti
ge

n

Sa, 31. Aug.
So, 1. Sep.

Runder Tisch mit Regula Palm und GründerInnen unserer
Kirche

16 Uhr

Musik
HaMa Stähli, Hang und Arthur Wenger, Gitarre und Kotamo

Spiel & Spass für Jung und Alt mit Rätselparcours, mit
spannenden Spielen und Glöckchenwerkstatt (organisiert
vom “Treffpunkt Krattigen” und Freiwilligen),
Fotoausstellung, Jass-Ecke, Kaffee und Kuchen

Samstag, 31. August 2024
15 - 17 Uhr

Grosse Teilete*
Abschluss mit Segen und Chrige Amstutz, Alphorn

ab 17 - 18.45 Uhr

Chinoabä für Jung und Alt
organisiert von Amer Aiyub und Jugendlichen

19.30 Uhr

Festlicher Gottesdienst mit Pfrn. Uta Ungerer und Team
Musikalische Gestaltung: Simon Jenny, Klavier und
gemeinsames Singen; kleines Theater mit Kindern aus der
Region; Glöckchenaufzug und Apéro

Sonntag, 1. September 2024, 9.45 Uhr

Herzliche Einladung

*Wer etwas für die Teilete mitbringen möchte (süss oder salzig),
bitte bis am 23. August per WhatsApp oder SMS melden bei:
Uta Ungerer, 079 837 49 57 oder Melanie Kappeler, 079 424 37 30

Wer hat lust für die Kaffee-Stube zu backen? Bitte melden an: 
Sekrektariat Kirchgemeinde aeschi-Krattigen: 033 654 75 13
pfrn. Uta Ungerer: 079 837 49 57  

eRnTeDanK feieRn
Sonntag, 8. September, 9.45 Uhr Kirche aeschi

Jedes Jahr bringt die erde ihre gaben und Früchte.  
Dafür wollen wir gott, dem ursprung allen lebens,  

danken und uns daran erfreuen. 

Wollen Sie etwas zum gottesdienst bringen, z. b. eine selbst gemachte  
Konfitüre, einen Wiesenblumenstrauss oder eingemachtes?

(abgabe: Samstag, 7. September oder vor dem gottesdienst.) 

Diese gaben werden nach dem gottesdienst verteilt.  
Allfällige Spenden gehen zusammen mit der Kollekte an  

den verein bär & leu (projekte in der ukraine).

im gottesdienst wird lino matteo getauft.  
Danach während der predigt sind alle Kinder zur KinderKirche eingeladen.

JUgenDanläSSe

JUgenDtReFF 
Samstag, 14. September, 19.30 –  
22.00 Uhr, Kirchgemeindehaus Aeschi, 
Jugendraum

«ChInO-aBe»
Samstag, 28. September, 20.00 Uhr
Kirchgemeindehaus Aeschi,  
Jugendraum 

Jugendarbeiter:  
Amer Aiyub, 079 939 67 12
jugendarbeit@kg-aeschi-
krattigen.ch

BeStattUngSDIenSt

bis 13. September pfr. hansruedi von Ah, 033 654 18 26

14. bis 27. September pfrn. uta ungerer, 079 837 49 57

28. September bis 18. Oktober pfr. hansruedi von Ah, 033 654 18 26



18 K i rc h ge m e i n d e n A m t Fr u t i ge n u n d Sp i ez   |   Sep t em b er 2 024

kandergrund-kandersteg

pRäSIDent:  Christian Wandfluh, tel. 033 671 42 58
PfaRRäMTeR: Christine eichenberger, Tel. 033 675 12 16
 Christoph furrer, Tel. 033 675 02 90
seKReTaRiaT: Vreni Wäfler, Tel. 033 671 40 03
www.kirche-kandergrund-kandersteg.ch

Ev.-ref. Kirchgemeinde
Kandergrund
Kandersteg

gOtteSDIenSte

Sonntag, 1. September
Kandergrund 10.00 uhr Familien-gottesdienst mit Begrüssung und  

einschreibung KUW-2. Klasse
  pfarrer Christoph Furrer und KuW-team 

orgel: mila Artemieva 
Kirchenkaffee

Sonntag, 8. September
Kandersteg 10.00 uhr gottesdienst 
  pfarrerin Christine eichenberger 

orgel: hans Schüpbach 
Kirchenkaffee

mittwoch, 11. September
Kandergrund 15.30 uhr Fiire mit dä Chliine 

gottesdienst für alle eltern mit Kleinkindern und ihren 
Angehörigen mit pfarrerin Christine eichenberger 
und team

Sonntag, 15. September
Kandergrund 10.00 uhr gottesdienst mit abendmahl  

zum eidg. Dank-, Buss- und Bettag
  prädikantin marianne lauener 

orgel: mila Artemieva

Sonntag, 22. September
Kandersteg 10.00 uhr gottesdienst 
  pfarrerin Christine eichenberger 

orgel: hans Schüpbach 
mitwirkung: thomas reusser und musikanten

Sonntag, 29. September
Kandergrund 10.00 uhr gottesdienst 
  prädikant Willy heger 

orgel: Willy heger

Weitere Informationen zu den gottesdiensten und den Veranstaltungen  
der Kirchgemeinde entnehmen Sie bitte dem anzeiger!

Bitte wählen Sie im Sterbefall 

die Dringlichkeitsnummer 

0800 00 19 44

redaktion der gemeindeseite:  
vreni Wäfler

aeSChI-KRattIgen

Teamer-Lager in italien
Dreizehn unserer jungen erwachsenen (13 bis 18 Jahre alt) aus der Kirchgemein-
de Aeschi-Krattigen sind nach verbania in italien gereist, um dort vier tage zu-
sammen zu verbringen (19. – 22. Juli). Die reise hatte zwei Ziele: voneinander zu 
lernen, wie wir in der Kirchgemeinde aktiv sein können und Ferienzeit im schö-
nen italien zu geniessen. So war es auch in unserem programm. Die hälfte der 
Zeit bestand aus Konferenzzeit, gruppenarbeit und gebeten, und die andere 
hälfte nutzten wir, um Städte zu erkunden, zu schwimmen und natürlich die 
schönen gelaterien und restaurants besuchen.

in der Konferenzzeit haben wir verschiedene themen diskutiert, wie z. b. unsere 
vielen unterschiedlichen begabungen und wie wir sie entwickeln können, mög-
lichkeiten für gemeindeengagement und aktuelle theologische themen. 

über das Dolce vita während des lagers schreibt lynn imboden (12):
«in verbania hatten wir eine sehr schöne Zeit. es gab mega gutes Frühstück und 
Abendessen im restaurant. Wir hatten viel Zeit fürs einkaufen, baden, glace 
essen. insgesamt drei von uns hatten in dieser Zeit geburtstag. Für zwei haben 
wir Kuchen gekauft und für unser letztes geburtstagskind gab es einen Ausflug 
zur gelateria. Die heimreise nach dem Aufenthalt in Domodossola ging so 
schnell vorbei, dass wir mega überrascht waren, als wir plötzlich in Frutigen aus 
dem tunnel kamen. eine sehr coole reise!» 

tabea Spöri (13) schreibt:
«Das highlight des lagers war 
für mich der Ausflug nach Can-
nobio. nachdem wir die Stadt be-
sichtigt hatten, liefen wir zu ei-
nem See, der durch eine Fels-
spalte fliesst. man konnte tief in 
diese Felsspalte hineinschwim-
men. nach dem Zmittag wander-
ten wir zurück nach Cannobio 
und schauten uns dort die wun-
derschöne Kirche an. Anschlie-
ssend fuhren wir wieder zurück 
nach verbania.»  
amer aiyub, Jugendarbeiter

KIRChlIChe hanDlUngen

SegnUng
28. Juli leana egger, tochter von  

Simon egger und Debora egger 
geb. Schmid, Frutigen

taUFen
28. Juli Arthur niculin Fleck, Sohn von 

benjamin Christoph Fleck und 
Sarah barbara Fleck geb. 
Steiner, Weinstadt (D)

4. Aug. Juna lia ogi, tochter von  
ruedi ogi und Sandra ogi 
geb. Schranz, brienzwiler

  lorena rubin, tochter von  
Simon rubin und Sarina rubin 
geb. heimberg, Frutigen

  emil ralph Salvisberg, Sohn 
von roman Andreas Salvisberg 
und lena Susanne vera Sal-
visberg geb. iwanowsky, uster

  gion trachsel, Sohn von reto 
trachsel und tamara trachsel 
geb. grossen, Frutigen

BeStattUngen
9. Juli Jakob Spälti, im Alter von  

96 Jahren, letzte Adresse:  
oeystrasse 11, Kandersteg

18. Juli Salomon Wäfler-bossard,  
im Alter von 97 Jahren, letzte 
Adresse: Seniorenzentrum 
Schweizerhof, Kandersteg

30. Juli romy (rosmarie) holenweg-
egger, im Alter von 88 Jahren, 
letzte Adresse: äussere Dorf-
strasse 48, Kandersteg

5. Aug. hans bohrer-müller,  
im Alter von 101 Jahren,  
letzte Adresse: Altersheim 
Kehl, baden (Ag)

Denn der herr ist gut zu dem,  
der ihm vertraut und ihn  
von ganzem herzen sucht. 
Darum ist es das beste,  
geduldig zu sein und auf die hilfe 
des herrn zu warten. 

Klagelieder 3, 25-26

redaktion der gemeindeseite:  
marianne von Känel

mittagstische
K anDeRgRUnD

5. September, 12.00 Uhr,  
Singsaal Kandergrund

An- und Abmeldung:
marja Alders (077 513 59 13)

K anDeRSteg
5. September, 12.00 Uhr  

Kirchgemeindehaus Kandersteg
An- und Abmeldung: 

Christine müller (079 432 65 22)

SenIORen- 
aUSFlUg

nachmittagsfährtli  
nach linden  

bei oberdiessbach

Alle weiteren informationen 
werden im monatsblatt  

publiziert.

KIRChlIChe hanDlUngen

taUFen
  7. Juli timo hari, Sohn von eliane 

hari und urs Wäfler, Krattigen 
14. Juli ronja martha Däpp, tochter 

von ruth Däpp und björn 
balsiger, Aeschi

VeRStORBene
  5. Juni ruth mägert-gurtner, 1947, 

Aeschiried 
16. Juni Keith edwin leutenegger, 

1957, Seftigen
24. Juni peter morgenegg-hofer, 1944, 

Krattigen
  8. Juli  erika bertha lüscher-Salathe, 

1927, Aeschi, mit Aufenthalt in 
reichenbach

19. Juli verena bühlmann-Kernen, 
1939, Aeschi

20. Juli Christian isler-obergfell, 
1935, Krattigen

herr, deine güte reicht,  
so weit der himmel ist,  
und deine Wahrheit,  
so weit die Wolken gehen. 

psalm 36,6

zUm mItmaChen

« . . . teIlen, WaS UnS BeWegt»
mittwoch, 4. September, 9.00–10.30 uhr, 
Kirche Krattigen, Cheminéeraum;  
Austausch bei einem tee oder Kaffee  
zu Fragen und themen, die uns be-
schäftigen; pfrn. uta unger und team 

FROUe-tRäFF 
Donnerstag, 5. September, 13.00 (!) uhr, 
parkplatz Aeschi; Ausflug griesalp (mit 
Auto bis reichenbach, dann postauto); 
Anmeldung nötig bis 4.9. an:  
vreni von gunten, 033 654 31 37 

leSeKaFFee 
mittwoch, 11. September, 16.00 uhr, 
Kirchgemeindehaus Aeschi 
Auskunft: gudrun von Ah, 033 654 26 82

BIBelgeSpRäChSaBenD
zUm BUCh eStheR 
mittwoch, 11. September, 20.00 uhr, 
Kirchgemeindehaus Aeschi; 
 mit pfr. hansruedi von Ah 

männeRKaFFee aeSChI 
Donnerstag, 12. September, 14.00 uhr, 
parkplatz Aeschi; besuch bei hans 
Fiechter in der lohner Stiftung,  
Adelboden; Auskunft: hans Fiechter, 
079 963 64 10 

SenIORenaUSFlUg KRattIgen
Dienstag, 17. September, ab 13.00 uhr
(entsprechende haltestelle)  
bis ca. 18.30 uhr, besuch Schiffenensee; 
Anmeldung per zugesandten talon bis 
am 10. September an pfrn. uta ungerer

männeRKReIS KRattIgen
Donnerstag, 26. September, 14.00 uhr, 
Kirche Krattigen; «redewendungen und 
ihr ursprung» mit Walter Santschi

lIChtBlICK
jeden Dienstag, 20.00–20.30 uhr,
Kirche Krattigen; wir nehmen jeweils 
gedanken aus der bergpredigt in die 
mitte der Feier 

mIttagStISCh aeSChI
jeden Donnerstag um 12.00 uhr, 
rest. Sunnmatt, Aeschi

mIttagStISCh KRattIgen
jeden Freitag um 12.30 uhr, 
rest. Kreuz, Krattigen
(27.9. Ferien; kein mittagstisch) 
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Sommerkonzert
«Unbekanntes des Grössten, 

Neues eines Schweizers  
und Bekanntes eines Wahl-

schweizers» – Orgelmusik zum 
Anfassen mit Schwerpunkt 

Johann Sebastian Bach

Freitag, 13. September,  
19.00 Uhr, Kirche Aeschi

mit prof. Dr. helmut Freitag, musik- 
direktor der universität Saarbrücken,  

organist in Aeschi-Krattigen und  
an der Schlosskirche interlaken

eintritt frei / Kollekte

Das Konzertprogramm finden Sie  
unter: www.kg-aeschi-krattigen.ch
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kandergrund-kandersteg

Präsident: ernst rösti, tel. 079 727 84 86
Pfarrämter: Christine eichenberger, tel. 033 675 12 16

Christoph furrer, tel. 033 675 02 90
Sekretariat: Vreni Wäfler, tel. 033 671 40 03
www.kirche-kandergrund-kandersteg.ch

Ev.-ref. Kirchgemeinde
Kandergrund
Kandersteg

Gottesdienste

sonntag, 3. september
Kandersteg 10.00 Uhr Gottesdienst

prädikantin marianne Lauener
Orgel: Hans Schüpbach

sonntag, 10. september
Kandergrund 10.00 Uhr Gottesdienst

pfarrer Christoph Furrer
Orgel: mila Artemieva

Mittwoch, 13. september
Kandersteg 15.30 Uhr Fiire mit dä Chliine-Gottesdienst für unsere Kleinsten 

mit ihren Angehörigen
pfarrerin Christine eichenberger und team
Anschliessend teilete-Zvieri im Kirchgemeindehaus

sonntag, 17. september
Kandersteg 10.00 Uhr Gottesdienst zum eidg. Dank-, buss- und bettag

pfarrerin Judith pörksen roder, Synodalratspräsi-
dentin, pfarrerin Christine eichenberger und
pfarrer Christoph Furrer
Orgel: Hans Schüpbach
musik: Schwyzerörgeliquartett mondschyngiele
Apéro im Kirchgemeindehaus

sonntag, 24. september
Kandergrund 10.00 Uhr Gottesdienst

Gertrud von Siebenthal, prädikantin i. A.
pfarrerin Christine eichenberger
Orgel: Hans Schüpbach

Weitere informationen zu den Gottesdiensten und den Veranstaltungen
der Kirchgemeinde entnehmen sie bitte dem Anzeiger!

Bitte wählen sie im sterbefall 

die dringlichkeitsnummer 

0800 00 19 44

Kirchliche hAndlunGen

tAufen
30. Juli emma Wyss, tochter von 

Fabienne und Florian Wyss,
Kandergrund

ella Zimmermann, tochter von 
Sabrina Zimmermann und
tobias Künzi, mitholz

BestAttunGen
7. Juli elisabeth bohrer-müller, 

im Alter von 98 Jahren,
letzte Adresse: Altersheim 
Kehl, baden (AG)

4. Aug. elisabeth Alwine Nagel-Hari, 
im Alter von 93 Jahren,
letzte Adresse: Öschigässli 41,
Kandersteg

Ich aber singe von deiner macht. 
Früh am morgen juble ich dir zu, 
weil du so gnädig bist. 
Du bietest mir Schutz 
wie eine sichere burg;
zu dir kann ich in der Not fliehen.

psalm 59,17

redaktion der Gemeindeseite:
Vreni Wäfler

mittagstische
K AnderGrund

7. september, 12.00 uhr 
schulhaus Kandergrund

An- und Abmeldung:
marja Alders (078 831 04 80, 

033 671 58 821)

K AndersteG

7. september, 12.00 uhr 
Kirchgemeindehaus Kandersteg

An- und Abmeldung:
Christine müller (079 432 65 22)

sonntag, 17. september, 10.00 uhr

Gottesdienst zum eidg. Dank-, Buss- und Bettag
pfarrerin Judith pörksen roder, Synodalratspräsidentin

pfarrerin Christine eichenberger und pfarrer Christoph Furrer

Orgel: Hans Schüpbach

musik: Schwyzerörgeliquartett mondschyngiele

Apéro im Kirchgemeindehaus

seniorenAusfluG
an den Seebergsee im Diemtigtal

freitag, 1. september 2023
Abfahrt 13.00 Uhr beim restaurant Crystal

einsteigen an den üblichen Haltestellen
Kosten: Fr. 20.–

Anmeldung bis 28. August ab 17.00 Uhr abends an
Cindy ryter Natel 079 852 88 18

Kulturpraliné
Freitag, 15. September, 20.00 Uhr

Kirche Kandergrund

Das Duo präsentiert in "Luubs Land" eine musikalische Reise 
durch die Gedichte und Texte von Maria Lauber (1891–1973). 

Im Fokus stehen die Gefühle und Eindrücke, die Lauber in 
der abgeschiedenen Berglandschaft des frühen 20. 

Jahrhunderts fand. Verbunden mit der Frage: Was ist 
Heimat?

Kirche Kandergrund

Apéro – Eintritt frei, Kollekte

Kulturpraliné

Den Zielen von Jesus auf der Spur
Was Jesus mit seinen Botschaf-
ten wollte, erschliesst sich heute
schwer. Unternehmensberater
Jürgen Wiegand schlägt vor, die
Ziele zu analysieren.

Jesus von Nazaret war ein galiläi-
scher Wanderprediger, der um das
Jahr 30 herum zu einfachen Men-
schen aus seiner Region sprach –
zu Bauern, Fischern, Handwer-
kern – und das Reich Gottes an-
kündigte, das nahe herbeigekom-
men sei. Was Jesus sagte, vorlebte
und forderte, ist für viele Christin-
nen und Christen bis heute inspi-
rierend und für das eigene Leben
wegweisend.
Und hier beginnen die Probleme.
Lässt sich das, was Jesus gesagt ha-
ben soll, im ganz gewöhnlichen All-
tag wirklich umsetzen? Im Wirt-
schaftsleben? In der Justiz? In der 
Politik? So vieles geht weit über das
Menschenmögliche hinaus.

Der dritte Weg
Um zu verstehen, müssen die bib-
lischen Texte ausgelegt und in die

heutige Zeit übertragen werden.
Hierzu stehen zwei akademisch
anerkannte Methoden zur Verfü-
gung. Die Hermeneutik befasst
sich mit den Voraussetzungen, un-
ter denen ein Text zu betrachten
ist, zum Beispiel: Soll ein bibli-
scher Text als wörtlich von Gott in-
spiriert gelten, oder ist er das Er-
zeugnis eines Menschen, der per-
sönliche Erfahrungen mit Gott ge-
macht und diese dann aufgeschrie-
ben hat? Und vieles andere mehr.
Die Exegese dagegen befasst sich
konkret mit dem Text und versucht
unter Berücksichtigung histori-
scher und sprachwissenschaftli-
cher Erkenntnisse zu ergründen,
was er zu sagen hat.

Zielanalyse von Jesu Worten
Hier hakt der pensionierte Archi-
tekt, Unternehmensberater und
Hochschullehrer Jürgen Wiegand
ein. Er beschäftigt sich seit Lan-
gem mit theologischen Fragen und
ist Autor des Buches «Christentum
neu – entschlackt und offen». Nun
arbeitet er an einem weiteren

Buch, bei dem es darum geht, ei-
nen neuen Weg zum Verständnis
dessen zu erschliessen, was Jesus
eigentlich bezweckte, anstrebte
und wollte. Das Schlüsselwort da-
bei: «Zielanalyse».
«Die Definition und Analyse von
Zielen spielt in vielen Bereichen
eine Rolle, in der Psychologie, der
Pädagogik, Soziologie, Baupla-
nung, Betriebswirtschaft; in der
Theologie hingegen scheinen die
Ziele noch kein grosses Thema zu
sein», sagt Wiegand im Gespräch
mit «reformiert.». Seiner Ansicht
nach wäre aber die Zielanalyse
eine taugliche Ergänzung – und
könnte viel zum besseren Ver-
ständnis der Überlieferungen Jesu
beitragen.
Jesu Ziele umreisst Wiegand im
Wesentlichen so: Die Schaffung
von Gottvertrauen; nicht in Geset-
zen zu denken, sondern in lösungs-
offenen Zielen; mit Klugheit die
Nächstenliebe zu praktizieren,
auch gegenüber Feinden; sich sel-
ber zu lieben und sich auch nicht
zu überfordern. Wiegand verdeut-

Was Jesus von Nazaret lehrte und meinte, ist heute fremd geworden – es 
braucht Interpretationshilfe. Foto: Fotolia

licht seine Gedanken am Beispiel
der Aussagen Jesu über die Ehe-
scheidung. Würde man diese Aus-
sagen wörtlich nehmen, käme da-
bei ein absolutes Scheidungsver-
bot heraus, was heute keinen Sinn
macht. Bezieht man bei der Inter-

pretation des biblischen Textes
aber die Zielanalyse mit ein, er-
schliessen sich Dimensionen, die
auch heute noch von Bedeutung
sind. Hans Herrmann

Mehr dazu: reformiert.info/wiegand
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Präsident: ernst rösti, tel. 079 727 84 86
Pfarrämter: Christine eichenberger, tel. 033 675 12 16

Christoph furrer, tel. 033 675 02 90
Sekretariat: Vreni Wäfler, tel. 033 671 40 03
www.kirche-kandergrund-kandersteg.ch

Ev.-ref. Kirchgemeinde
Kandergrund
Kandersteg

Gottesdienste

sonntag, 3. september
Kandersteg 10.00 Uhr Gottesdienst

prädikantin marianne Lauener
Orgel: Hans Schüpbach

sonntag, 10. september
Kandergrund 10.00 Uhr Gottesdienst

pfarrer Christoph Furrer
Orgel: mila Artemieva

Mittwoch, 13. september
Kandersteg 15.30 Uhr Fiire mit dä Chliine-Gottesdienst für unsere Kleinsten 

mit ihren Angehörigen
pfarrerin Christine eichenberger und team
Anschliessend teilete-Zvieri im Kirchgemeindehaus

sonntag, 17. september
Kandersteg 10.00 Uhr Gottesdienst zum eidg. Dank-, buss- und bettag

pfarrerin Judith pörksen roder, Synodalratspräsi-
dentin, pfarrerin Christine eichenberger und
pfarrer Christoph Furrer
Orgel: Hans Schüpbach
musik: Schwyzerörgeliquartett mondschyngiele
Apéro im Kirchgemeindehaus

sonntag, 24. september
Kandergrund 10.00 Uhr Gottesdienst

Gertrud von Siebenthal, prädikantin i. A.
pfarrerin Christine eichenberger
Orgel: Hans Schüpbach

Weitere informationen zu den Gottesdiensten und den Veranstaltungen
der Kirchgemeinde entnehmen sie bitte dem Anzeiger!

Bitte wählen sie im sterbefall 

die dringlichkeitsnummer 

0800 00 19 44

Kirchliche hAndlunGen

tAufen
30. Juli emma Wyss, tochter von 

Fabienne und Florian Wyss,
Kandergrund

ella Zimmermann, tochter von 
Sabrina Zimmermann und
tobias Künzi, mitholz

BestAttunGen
7. Juli elisabeth bohrer-müller, 

im Alter von 98 Jahren,
letzte Adresse: Altersheim 
Kehl, baden (AG)

4. Aug. elisabeth Alwine Nagel-Hari, 
im Alter von 93 Jahren,
letzte Adresse: Öschigässli 41,
Kandersteg

Ich aber singe von deiner macht. 
Früh am morgen juble ich dir zu, 
weil du so gnädig bist. 
Du bietest mir Schutz 
wie eine sichere burg;
zu dir kann ich in der Not fliehen.

psalm 59,17

redaktion der Gemeindeseite:
Vreni Wäfler

mittagstische
K AnderGrund

7. september, 12.00 uhr 
schulhaus Kandergrund

An- und Abmeldung:
marja Alders (078 831 04 80, 

033 671 58 821)

K AndersteG

7. september, 12.00 uhr 
Kirchgemeindehaus Kandersteg

An- und Abmeldung:
Christine müller (079 432 65 22)

sonntag, 17. september, 10.00 uhr

Gottesdienst zum eidg. Dank-, Buss- und Bettag
pfarrerin Judith pörksen roder, Synodalratspräsidentin

pfarrerin Christine eichenberger und pfarrer Christoph Furrer

Orgel: Hans Schüpbach

musik: Schwyzerörgeliquartett mondschyngiele

Apéro im Kirchgemeindehaus

seniorenAusfluG
an den Seebergsee im Diemtigtal

freitag, 1. september 2023
Abfahrt 13.00 Uhr beim restaurant Crystal

einsteigen an den üblichen Haltestellen
Kosten: Fr. 20.–

Anmeldung bis 28. August ab 17.00 Uhr abends an
Cindy ryter Natel 079 852 88 18

Kirche Kandergrund

Pfarrerin Christine Eichenberger und 
Pfarrer Christoph Furrer lesen kurze Gedankenanstösse

Apéro – Eintritt frei, Kollekte

familienkapelle

Zmoos montsevelier

KKuullttuurrpprraalilinnéé

Den Zielen von Jesus auf der Spur
Was Jesus mit seinen Botschaf-
ten wollte, erschliesst sich heute
schwer. Unternehmensberater
Jürgen Wiegand schlägt vor, die
Ziele zu analysieren.

Jesus von Nazaret war ein galiläi-
scher Wanderprediger, der um das
Jahr 30 herum zu einfachen Men-
schen aus seiner Region sprach –
zu Bauern, Fischern, Handwer-
kern – und das Reich Gottes an-
kündigte, das nahe herbeigekom-
men sei. Was Jesus sagte, vorlebte
und forderte, ist für viele Christin-
nen und Christen bis heute inspi-
rierend und für das eigene Leben
wegweisend.
Und hier beginnen die Probleme.
Lässt sich das, was Jesus gesagt ha-
ben soll, im ganz gewöhnlichen All-
tag wirklich umsetzen? Im Wirt-
schaftsleben? In der Justiz? In der 
Politik? So vieles geht weit über das
Menschenmögliche hinaus.

Der dritte Weg
Um zu verstehen, müssen die bib-
lischen Texte ausgelegt und in die

heutige Zeit übertragen werden.
Hierzu stehen zwei akademisch
anerkannte Methoden zur Verfü-
gung. Die Hermeneutik befasst
sich mit den Voraussetzungen, un-
ter denen ein Text zu betrachten
ist, zum Beispiel: Soll ein bibli-
scher Text als wörtlich von Gott in-
spiriert gelten, oder ist er das Er-
zeugnis eines Menschen, der per-
sönliche Erfahrungen mit Gott ge-
macht und diese dann aufgeschrie-
ben hat? Und vieles andere mehr.
Die Exegese dagegen befasst sich
konkret mit dem Text und versucht
unter Berücksichtigung histori-
scher und sprachwissenschaftli-
cher Erkenntnisse zu ergründen,
was er zu sagen hat.

Zielanalyse von Jesu Worten
Hier hakt der pensionierte Archi-
tekt, Unternehmensberater und
Hochschullehrer Jürgen Wiegand
ein. Er beschäftigt sich seit Lan-
gem mit theologischen Fragen und
ist Autor des Buches «Christentum
neu – entschlackt und offen». Nun
arbeitet er an einem weiteren

Buch, bei dem es darum geht, ei-
nen neuen Weg zum Verständnis
dessen zu erschliessen, was Jesus
eigentlich bezweckte, anstrebte
und wollte. Das Schlüsselwort da-
bei: «Zielanalyse».
«Die Definition und Analyse von
Zielen spielt in vielen Bereichen
eine Rolle, in der Psychologie, der
Pädagogik, Soziologie, Baupla-
nung, Betriebswirtschaft; in der
Theologie hingegen scheinen die
Ziele noch kein grosses Thema zu
sein», sagt Wiegand im Gespräch
mit «reformiert.». Seiner Ansicht
nach wäre aber die Zielanalyse
eine taugliche Ergänzung – und
könnte viel zum besseren Ver-
ständnis der Überlieferungen Jesu
beitragen.
Jesu Ziele umreisst Wiegand im
Wesentlichen so: Die Schaffung
von Gottvertrauen; nicht in Geset-
zen zu denken, sondern in lösungs-
offenen Zielen; mit Klugheit die
Nächstenliebe zu praktizieren,
auch gegenüber Feinden; sich sel-
ber zu lieben und sich auch nicht
zu überfordern. Wiegand verdeut-

Was Jesus von Nazaret lehrte und meinte, ist heute fremd geworden – es 
braucht Interpretationshilfe. Foto: Fotolia

licht seine Gedanken am Beispiel
der Aussagen Jesu über die Ehe-
scheidung. Würde man diese Aus-
sagen wörtlich nehmen, käme da-
bei ein absolutes Scheidungsver-
bot heraus, was heute keinen Sinn
macht. Bezieht man bei der Inter-

pretation des biblischen Textes
aber die Zielanalyse mit ein, er-
schliessen sich Dimensionen, die
auch heute noch von Bedeutung
sind. Hans Herrmann

Mehr dazu: reformiert.info/wiegand
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Ev.-ref. Kirchgemeinde
Kandergrund
Kandersteg

Gottesdienste

sonntag, 3. september
Kandersteg 10.00 Uhr Gottesdienst

prädikantin marianne Lauener
Orgel: Hans Schüpbach

sonntag, 10. september
Kandergrund 10.00 Uhr Gottesdienst

pfarrer Christoph Furrer
Orgel: mila Artemieva

Mittwoch, 13. september
Kandersteg 15.30 Uhr Fiire mit dä Chliine-Gottesdienst für unsere Kleinsten 

mit ihren Angehörigen
pfarrerin Christine eichenberger und team
Anschliessend teilete-Zvieri im Kirchgemeindehaus

sonntag, 17. september
Kandersteg 10.00 Uhr Gottesdienst zum eidg. Dank-, buss- und bettag

pfarrerin Judith pörksen roder, Synodalratspräsi-
dentin, pfarrerin Christine eichenberger und
pfarrer Christoph Furrer
Orgel: Hans Schüpbach
musik: Schwyzerörgeliquartett mondschyngiele
Apéro im Kirchgemeindehaus

sonntag, 24. september
Kandergrund 10.00 Uhr Gottesdienst

Gertrud von Siebenthal, prädikantin i. A.
pfarrerin Christine eichenberger
Orgel: Hans Schüpbach

Weitere informationen zu den Gottesdiensten und den Veranstaltungen
der Kirchgemeinde entnehmen sie bitte dem Anzeiger!

Bitte wählen sie im sterbefall 

die dringlichkeitsnummer 

0800 00 19 44

Kirchliche hAndlunGen

tAufen
30. Juli emma Wyss, tochter von 

Fabienne und Florian Wyss,
Kandergrund

ella Zimmermann, tochter von 
Sabrina Zimmermann und
tobias Künzi, mitholz

BestAttunGen
7. Juli elisabeth bohrer-müller, 

im Alter von 98 Jahren,
letzte Adresse: Altersheim 
Kehl, baden (AG)

4. Aug. elisabeth Alwine Nagel-Hari, 
im Alter von 93 Jahren,
letzte Adresse: Öschigässli 41,
Kandersteg

Ich aber singe von deiner macht. 
Früh am morgen juble ich dir zu, 
weil du so gnädig bist. 
Du bietest mir Schutz 
wie eine sichere burg;
zu dir kann ich in der Not fliehen.

psalm 59,17

redaktion der Gemeindeseite:
Vreni Wäfler

mittagstische
K AnderGrund

7. september, 12.00 uhr 
schulhaus Kandergrund

An- und Abmeldung:
marja Alders (078 831 04 80, 

033 671 58 821)

K AndersteG

7. september, 12.00 uhr 
Kirchgemeindehaus Kandersteg

An- und Abmeldung:
Christine müller (079 432 65 22)

sonntag, 17. september, 10.00 uhr

Gottesdienst zum eidg. Dank-, Buss- und Bettag
pfarrerin Judith pörksen roder, Synodalratspräsidentin

pfarrerin Christine eichenberger und pfarrer Christoph Furrer

Orgel: Hans Schüpbach

musik: Schwyzerörgeliquartett mondschyngiele

Apéro im Kirchgemeindehaus

seniorenAusfluG
an den Seebergsee im Diemtigtal

freitag, 1. september 2023
Abfahrt 13.00 Uhr beim restaurant Crystal

einsteigen an den üblichen Haltestellen
Kosten: Fr. 20.–

Anmeldung bis 28. August ab 17.00 Uhr abends an
Cindy ryter Natel 079 852 88 18

Kulturpraliné

Pfarrerin Christine Eichenberger und 
Pfarrer Christoph Furrer lesen kurze Gedankenanstösse

Apéro – Eintritt frei, Kollekte

familienkapelle

Zmoos montsevelier

Kulturpraliné

Den Zielen von Jesus auf der Spur
Was Jesus mit seinen Botschaf-
ten wollte, erschliesst sich heute
schwer. Unternehmensberater
Jürgen Wiegand schlägt vor, die
Ziele zu analysieren.

Jesus von Nazaret war ein galiläi-
scher Wanderprediger, der um das
Jahr 30 herum zu einfachen Men-
schen aus seiner Region sprach –
zu Bauern, Fischern, Handwer-
kern – und das Reich Gottes an-
kündigte, das nahe herbeigekom-
men sei. Was Jesus sagte, vorlebte
und forderte, ist für viele Christin-
nen und Christen bis heute inspi-
rierend und für das eigene Leben
wegweisend.
Und hier beginnen die Probleme.
Lässt sich das, was Jesus gesagt ha-
ben soll, im ganz gewöhnlichen All-
tag wirklich umsetzen? Im Wirt-
schaftsleben? In der Justiz? In der 
Politik? So vieles geht weit über das
Menschenmögliche hinaus.

Der dritte Weg
Um zu verstehen, müssen die bib-
lischen Texte ausgelegt und in die

heutige Zeit übertragen werden.
Hierzu stehen zwei akademisch
anerkannte Methoden zur Verfü-
gung. Die Hermeneutik befasst
sich mit den Voraussetzungen, un-
ter denen ein Text zu betrachten
ist, zum Beispiel: Soll ein bibli-
scher Text als wörtlich von Gott in-
spiriert gelten, oder ist er das Er-
zeugnis eines Menschen, der per-
sönliche Erfahrungen mit Gott ge-
macht und diese dann aufgeschrie-
ben hat? Und vieles andere mehr.
Die Exegese dagegen befasst sich
konkret mit dem Text und versucht
unter Berücksichtigung histori-
scher und sprachwissenschaftli-
cher Erkenntnisse zu ergründen,
was er zu sagen hat.

Zielanalyse von Jesu Worten
Hier hakt der pensionierte Archi-
tekt, Unternehmensberater und
Hochschullehrer Jürgen Wiegand
ein. Er beschäftigt sich seit Lan-
gem mit theologischen Fragen und
ist Autor des Buches «Christentum
neu – entschlackt und offen». Nun
arbeitet er an einem weiteren

Buch, bei dem es darum geht, ei-
nen neuen Weg zum Verständnis
dessen zu erschliessen, was Jesus
eigentlich bezweckte, anstrebte
und wollte. Das Schlüsselwort da-
bei: «Zielanalyse».
«Die Definition und Analyse von
Zielen spielt in vielen Bereichen
eine Rolle, in der Psychologie, der
Pädagogik, Soziologie, Baupla-
nung, Betriebswirtschaft; in der
Theologie hingegen scheinen die
Ziele noch kein grosses Thema zu
sein», sagt Wiegand im Gespräch
mit «reformiert.». Seiner Ansicht
nach wäre aber die Zielanalyse
eine taugliche Ergänzung – und
könnte viel zum besseren Ver-
ständnis der Überlieferungen Jesu
beitragen.
Jesu Ziele umreisst Wiegand im
Wesentlichen so: Die Schaffung
von Gottvertrauen; nicht in Geset-
zen zu denken, sondern in lösungs-
offenen Zielen; mit Klugheit die
Nächstenliebe zu praktizieren,
auch gegenüber Feinden; sich sel-
ber zu lieben und sich auch nicht
zu überfordern. Wiegand verdeut-

Was Jesus von Nazaret lehrte und meinte, ist heute fremd geworden – es 
braucht Interpretationshilfe. Foto: Fotolia

licht seine Gedanken am Beispiel
der Aussagen Jesu über die Ehe-
scheidung. Würde man diese Aus-
sagen wörtlich nehmen, käme da-
bei ein absolutes Scheidungsver-
bot heraus, was heute keinen Sinn
macht. Bezieht man bei der Inter-

pretation des biblischen Textes
aber die Zielanalyse mit ein, er-
schliessen sich Dimensionen, die
auch heute noch von Bedeutung
sind. Hans Herrmann

Mehr dazu: reformiert.info/wiegand
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«Luubs Land» 
Trummer & Nadja Stoller singen Maria Lauber Gedichte

Das Duo präsentiert in «Luubs Land»  
eine musikalische Reise durch die Gedichte und Texte  

von Maria Lauber (1891–1973).
Im Fokus stehen die Gefühle und Eindrücke,  

die Lauber in der abgeschiedenen Berglandschaft  
des frühen 20. Jahrhunderts fand.

Verbunden mit der Frage: Was ist Heimat?

Kirche Kandergrund

Apéro – Eintritt frei, Kollekte
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